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Angemeldete Fremde. 
Angekerimen vom 25ſten bis 26. Februar 1828. re 5 5 
‚gr. Kaufmann Wiebe und Hr. Gutsbeſitzer Wiebe von Elbing, log. in den 
3 Mohren. Herr Hauptmann Möller von Marienburg, Hr. Stadtrath Urban von 
Elding, log. im Hotel d' Oliva. ee 3 
Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herten Kaufleute v. Roy nach Elbing und 
Preuß nach Dirſchau. | ” 
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Bek ann t m ach u N 
Es iſt bemerkt worden, daß von manchen Bürgern die Schaalumgaͤnge für 
das Spend⸗ und Waiſenhaus nicht perſönlich, ſondern durch Dienſtleute und Lehr⸗ 
burſchen, auch nicht in allen ihnen angewieſenen Straſſen und Haͤuſern, ſondern nur 
bei einigen Nachbaren abgehalten und dadurch die Zwecke verfehlt werden. Je ſel⸗ 
tener den einzelnen Bürger die Reihe trifft den Umgang zu machen, und je kleiner 
die Bezirke ſind, deſto weniger Urſache iſt, ſich der Erfuͤllung einer allgemeinen 
Buͤrgerpflicht zu entziehen und die wohlthaͤtigen Abſichten der Einſammlung fuͤr ei⸗ 
ne milde Anſtalt zu vereiteln. Wir fordern daher alle Bürger auf, wenn die Rei⸗ 
he ſie trifft, den Schaal⸗Umgang fuͤr das Spendhaus in der Regel in Perſon zu 
halten, und wenn dies in einzelnen Fallen nicht möglich. iſt, nur andere Buͤrger, 
oder doch erwachſene mit dem Zweck bekannte und denſelben fördernde Perſonen zu 
wählen, auch in allen Haͤuſern dem Wohlthaͤtigkeits⸗Sinne die Gelegenheit zu Bei⸗ 
trägen zu geben. Wir vertrauen, daß jeder Buͤrger gerne bereit ſeyn wird, die 
Mühe zu übernehmen. Sollte aber Jemand ſeine Pflicht verſaͤumen, ſo werden die 
Vorſteher auf feine Koſten für geeignete Stellvertreter ſorgen. 
N Danzig, den 21. Februar 1828. 
Oberbuͤrgermeiſter. BSoͤrgermeiſter und Ratb. 


vert isse ment s. 
Zum Betrieb der Bagger⸗Maſchienen in dem Hafen zu Neufahrwaſſer, in 
der Weichſel und andern Gewaͤſſern, ſoll die Geſtellung der Pferde an den Min⸗ 
deſtfordernden ausgethan werden. Es iſt zur desfallſigen Licitation Termin auf 


— — 4978 i 
den 3. Maͤrz c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor den Herrn Polizeirath Ruͤhnell angeſetzt, und 
hat der Mindeſtfordernde bis zur Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Re; 
gierung den Zuſchlag zu erwarten. * 
Danzig, den 20. Februar 1828. : Sa 
73 8 "Rönigl. polizei Praͤſident. 


Die ſogenannte kleine Klapperwieſe bei Klein Walddorf 2 Morgen 42 U 
Ruthen Magdeb. groß, ſoll vom 15. Mai 1828 ab auf ein oder drei Jahre zur 
Holzlagerung oder Grasnutzung im Licitations⸗Termin g 
„ Sonnabend den 1. Maͤrz d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf 15 Rathhauſe verpachtet werden. Die Bedingungen find auf der Regiſtratur 
einzuſehen. 

l Danzig, den 22. Januar 1828. 
a Oberbürgermelſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


8 Aufforderung. 
Der am 29. December 1826 verſtorbene hieſige Kielmeiſter Michael Erd⸗ 
mann Boghs hat in feinem Teſta mente feinen ihm unbekannten Inteſtaterben ſtatt 


des denſelben geſetzlich gebuͤhrenden Pflichttheiles, die Summe von 107 it Preuß. 


Courant beſchieden, welche von dem Teſtamentserben bereits ad depositum des 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts hieſelbſt eingezahlt worden iſt. Als beſtellter Cu⸗ 
rator dieſer Maſſe fordere ich daher die unbekannten Erben des Kielmeiſters Boghs 
hiedurch auf, ſich innerhalb 4 Wochen bei mir zu melden und ihre Anſpruͤche auf 
den Nachlaß geltend zu machen. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 
Danzig, den 25. Fedruar 1828. 
— — 


„ ne TEE EE TER re 6 
Looſe zur 7ten Lotterie in einer Ziehung, die den Aten, 5ten, Gten und 7ten 
März c. gezogen wird, und Kauflooſe zur Zten Klaſſe 57fter Lotterie, find taglich 
in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgoſſe No. 530. zu haben. Kogoll. 


Kauflooſe zur Zten Klaſſe 57ſter Lotterie, fo wie Looſe zur 7ten Kurant⸗Lotterie 
find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir H. Geiſtg. W. 994. zu haben. Reinhardt. 


rr. a De er Be EHE 
Die im vorigen Monat eröffnete Subſeription zur Herausgabe von 

5 Weſtpreuſſen für 1772 bis 1827 % 
wird noch bis zum 1. April d. J. wegen der im Danziger Regierungs⸗Bezirk durch 
die beiden erſten hohen Provinzial⸗Chefs darauf erregten Aufmerkſamkeit verlängert. 
Auf Verlangen kann mit gedruckten Liſten zur Ausfüllung in Danzig der Herr Re⸗ 
giſtrator Pohl, NZ’ 899. Frauenſtraſſe aufwarten, an welchem ſelche in und bei 
Danzig ausgefuͤllt zur Sammlung und weitern Befoͤrderung an mich abgegeben wer⸗ 
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den konnen. Auch haben in Marienburg der Herr Landrath Sillmann in Tiegen⸗ 
hof der Herr Jutendant Khenius, in Elbing der Herr Intendant Taurek, in Cars 
thaus der Herr Amtsrath v. Stein und in Pelplin der Herr Bau. Condukteur Pohl 
dergleichen Liſten nebſt Zueignung und Vorwort zur weiteren Verbreitung anzuneh⸗ 
men die Gefälligkeit gehabt. Von dem ſchnellen Eingang der ausgefüllten Sub⸗ 
ſeriptions⸗Liſten hangt der zu beſorgende Abdruck ab, womit zu jeder Zeit vorge⸗ 
ſchritten werden kann. Roßius, Geh. Reg.⸗Rath. 
Marienwerder, den 24. Februar 1828. . Fr 
Das Holzfeld am Nehrungſchen Wege, der neue Raum genannt, ſteht zu 
vermiethen oder auch zu verkaufen. Nähere Nachricht darüber jft in dem Hauſe 
Langgaſſe M 396. zu erfragen. a „ S x 

Ohne gegen baar, oder meine eigenhändige Unterſchrift, bitte auf Rech⸗ 
nung meiner nichts verabfolgen zu laſſen. C. v. Roy. 

Es wird ein Haus von 4 bis 5 Zimmern in der Lang., Gerber; oder Woll⸗ 
webergoſfe zu miethen oder auch zu kaufen geſucht. Hierauf Reflectirende wollen 
re Erklärungen ſchriftlich im Intelligenz Comptoir einreichen. 5 Er 

Das auf dem 2ten Damm belegene und durch Feuer befchädigte 8 521 
unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere Heil. Geiſtgaſſe AR 5 

Es wuͤnſcht eine Perſon ein Unterfommen als Wiethſchafterin oder in einer 
Hakenbude, und iſt mit allen weiblichen Handarbeiten verſehen, ſo wie auch von 
gutem Herkommen. Das Nähere Alten Schloß eine Treppe hoch M 1556. 

5 Wahrend meiner Abweſenheit habe ich meinem Bruder Elkan Mankiewicz 
die Führung meiner Geſchaͤfte per Procura übertragen. Joel Miantiewig. 
Danzig, den 26. Februar 1828. on 
Vom 2lſten bis 25. Februar 1828 find: folgende Briefe retour gekommen: 
1) Stiba à Graudenz. 2) Todtenhauſt & Pr. Eylau. 3) 4) Baum à Lauenburg. 
5) Zniewsky à Wormersdorf. 6) Martens a Löbau. 
- Bönigl, Preuß. Ober: Poſt / Amt. 
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Vvermiet hung en. 5 
2ten Steindamm M 394 ift eine freundliche Vorderſtube an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen. r 


Zwei mit ſchoͤnen Meudeln beſetzte Stuben find zu vermiethen und Oſtern 

zu beziehen. Das Nähere erfährt man Gerbengaſſe W 358. N 

3 Ein Logis in einer der Hauptſtraſſen belegen, beſtehend aus einer Unter: 
Kube, einem Saal und Gegenſtube, Küche, Keller, Apartement und Boden, nebſt 

einer zu verſchließenden Kammer, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehzeit zu 

beziehen. Das Nähere erfährt man Gerbergaſſe N 26; 


* 


0 


2 ** Johannis gaſſe 2 1320. ist ein Saal an einzelne Perſonen zu vermiethen. 

7 — 2 i 72 nne 21 . * 
In dem Hauſe Holzmarkt und Schmiedegaſſen Ecke No. 91. 
iſt die zweite und dritte Etage beſtehend in 2 geräumigen Sälen nebſt 3 andern 
heitzbaren Zimmern, mehreren Kabinetten und Kammern, Kuͤche und Keller entweder 


im Ganzen oder auch theilweiſe von Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das 
Nähere hieruͤber im Gewuͤrzladen Schmiedegaſſe 12 294. 


Nachſtehende Haͤuſer ſind aus freier Hand zu verkaufen und Oſtern rech⸗ 


— 


ter Zeit zu beziehen? 2 1 
Frauengaſſe r 788. mit 8 heitzbaren Zimmern, Hofplatz und Hinterhaus, 
Hundegaſſe M 244. mit 5 heitzbaren Zimmern, Hofrtar und Hinterhaus mit Re⸗ 


miſe, 5 Ges 
Poggenpfuhl NE 188. mit 5 heitzbaren Zimmern, 2 Küchen, Hofplatz und Hin⸗ 


F SS SSS ( O f 
Goldſchmiedegaſſe J 1076. find noch mehrere Stuben, Küche und Bo; 
den zu vermiethen. Das Nähere iſt in derſtlben Straße e 1094. zu erfahren, 
weil mit die Vermiethung im Schalckſchen Haufe von Getichtſeite geftatter iſt. 
ee mus ee eee er Ci. Formowski 

Das ſehr gut gelegene Nahrungshaus in der Häkergaſſe e 1509. worin 
Diſtillation und Backhaus befindlich iſt⸗ ll zu Sſtern rechter Ziehzeit zu vermicthen. 
Das: Nähere deswegen, iſt unter den Seigen auf der großen Bleiche J 1192. 
zu erfahren. „ TERN 

In dem Taubefhen Haufe auf Fiſchmarkt find die zwei Obergelegenhelten 
beſtehend in 4 Zimmern mit eigener Kuͤche, Boden und Bequemlichkeit im Ganzeu 
auch vereinzelt zu vermiethen und zu rechter Ziehzeit zu beziehen. Nachricht am: 
Hausthor M 18731 bei Rennenp fenning. 


— 


f W N u ⏑ m N 
Mi Daß in dem Dorfe 3 aus der Stadt kommend, ohnm ett 
der Kirche an der Chauſſee unter der Dorfs ⸗ v 228. gelegene und NZ 41. des 
Loppthekenbuchs derſchriebene, denen Johann Friedrich Oyecſchen Ehrler te geh' rige 


1 


Mn 


ſchuldenfreie Grundſtüͤck, welches in einem Wohnhauſe, Stall, Hofplatz und einen 
mit mehrere Obſtbaͤume und Gefträuche bepflanzten Garten beſteht, Toll auf Verlangen 
derſelben, durch öffentlichen freiwilligen Ausruf an den beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen 


Sicherheit nachweiſenden Meiſtbietenden in Preuß. Courant berkauft werden, wozu 


aber nur ein Lizirationstermin au 12 
den 6 März 1828 Vormittags um 10 Uhr 

aun Ort und Stelle zu Ohra im obigen Grundſtüͤck vor dem Unterzeichneten ange⸗ 
ſetzt iſt. „„ Kati x = 
5 Das Grundſtuͤck kann jederzeit beſehen werden, die Verkaufsbedingungen aber 
in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe N 866. zu erfahren find. 4 „ 

Die reſp. Kaufluftige werden demnach eingeladen fich daſelbſt zahlreich einzu⸗ 
finden. Danzig, den 20. Februar 1828. Barendt, Auctionator.“ 


Sachen zu verkauſen in Danzig. 
eee nne bewegliche Sachen. e 
Aecht Bruͤckſcher Torf it fortwährend zu haben Altſchloß No. 1671: 


Deſtellungen werden angenommen bei Heren Verch Poggenpfuhl „NZ 208. 


i 2 f J. C. Michaelis. 

Ein junges gut gerittenes Reitpferd von edler Race und ganz fehlerfrei, 
ſoll Veränderung halber bald und zu einem mäßigen Preiſe verkauft werden. — 
Näheres Brodbänkengaſſe M 674. eine Treppe hoch. 

Sehr ſchoͤne Holl. Heringe find in z und rötel in der Johannis gaſſe N 
1294. zum billigen Preiſe zu haben. 5 < 

Hinter dem neuen ſtdiſchen Saal in der dazu gehörigen Wohnung Ne 
590. in der Aten Thuͤre find. einige 20 Stück Zug⸗Schweine von vorzüglicher Art, 
fo: wie mehrere Ferkel zu einem mäßigen Preiſe käuflich zu haben. 


6 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das der Anna Eliſsbeth ſeparirten Steuermann Ernſt zugehörige auf 
der Altſtadt in der Niedergaſſe sub Servis⸗No. 952. gelegene und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche sub No. 8. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem theils maſſio, 
theils in Fachwerk erbauten 2 Etagen hohen; Wohnhauſe mit einem Hofraum be, - 
fiehet,. ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 342 
Kehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtarlon 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieltations⸗Termin auf 

a den 25. Maͤrz 1828, i = 

vor dem Auctionater Herrn Engelhardt in eder vor dem Artushofe angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- vnd zahtungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
augeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu veclautbaren und es hat det 


- 492 =: a: 


Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch bemnächft die Uebergabe und Ab: 
judication zu erwarten. N 5 

x Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem auf dieſem Grundſtück mit 375 
Mehl. eingetragenen Capital einem ſichern Acquirenten 300 Rthl. à 6 pro Cent Fin: 
fen gegen Ausſtellung einer neuen Obligation und Verſicherung des Gebäudes ge⸗ 
gen Feuersgefahr belaſſen werden konnen. Uebrigens wird noch bemerkt, daß auf 
dieſem Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher Grundzins von 15 Gr. Pr. für die hieſige Käͤm⸗ 


merei haftet und im Hypothekenbuch eingetragen iſt. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctisnator Engelhardt einzusehen. 
Danzig, den 21. December 1827. 
i 2.önigl. Preuß. Land und Stadtgericht 


Zum Verkauf des dem Juſtiz⸗Commiſſario Stahl und deſſen Ehegattin ge⸗ 
hoͤrigen, in der Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 656. gelegenen und sub No. 3. 
in dem Hypothekenbuche verzeichneten Grundſtuͤcks, zu dem auch in dem zuletzt am 
8. Januar c. angeſtandenen Licttations⸗Termine ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, iſt 
ein nochmaliger peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 1 8 

den 22. April a. c. 
vor dem Auctionator Engelhardt an der Börfe angeſetzt, welches hiedurch mit dem 
Beifuͤgen zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, daß einem annehmlichen Kaͤuſer 
die Hälfte des Kaufgeldes gegen 5 pro Cent Zinſen, Verſicherung der Gebäude ge: 
gen Feuersgefahr und Verpfaͤndung der Police hypothekariſch belaſſen werden foll, 
jedoch die Genehmigung des Zuſchlags vorbehalten wird. 
Danzig, den 1. Februar 1828. * 
' Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. Be 
Da die zum Verkaufe des subhasta geſtellten adelichen Gutes Teſchendorff 
M 63. anberaumt geweſenen Termine ohne Erfolg geblieben ſind, ſo iſt auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers ein vierter Bietungstermin auf 
- den 26. April 1828 

vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Ulrich Vormittags 11 Uhr hier ſelbſt an⸗ 
beraumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß die Taxe des gedachten Gutes, in Gefolge einer in dieſem Jahre bewirkten 
lan ſchaftlichen Revifion auf 33407 f 11 Sgr. 2 Pf. ermäßiger worden ift. 

Marienwerder, den 21. December 1827. b 

2 Bönigl, preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
— — 4 


a orte ee n . f 
Nachdem von dem hleſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht über das Ver⸗ 


LA 


* x * 
mögen des Kuͤrſchnermeiſters Johann Gottlieb Uhlich Concureus Creditorum 
eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit berhaͤnget, 
und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, 
Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrder⸗ 
ſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depoſitum adzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 

daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. 2 
Danzig, den 23. Februar 1828. 
Kbnigl. Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. 
Citation der Creditoren. 
Von dem Koͤnigl. Land: und Stadtgericht hieſelbſt find alle diejenigen 


f welche an dem Vermoͤgen des Kaufmanns Carl Chriſtian Lammers einen Anſpruch, 


er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher er ſey, zu haben vermeinen, der⸗ 
geſtallt Öffentlich vorgeladen worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf N N 
den 11. Maͤrz c. Vormittags um 9 Uhr 3 a 
sub präjudieio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts vor dem ernannten Deputato Herrn Aſſeſſor Siegfried erſcheinen, ihr For⸗ 
derungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen 
habenden darüber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: \ 

daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen des⸗ 

un gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 

wird. 7 71 
} Zugleich werden diejenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hiefelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarii Criminal⸗Rath Skerle, 
Juſtiz⸗Commiſſarius Martens und Boie in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie 
ſich wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Danzig, den 30. Oetober 1827. 25 

Noͤniglich Preuß. Land. nad Stadtgericht 


Cdietal⸗ Citation. 2 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht ven Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den 


— 
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Seefahrer Martin Peter Borowski aus Danzig, einen Sohn der Vrennerknecht 
Peter und Catharina Borowskiſchen Eheleute, da er von der mit dem Schiffer 
Hendewerk im Jahre 1822 nach St. Petersburg unternommenen Seerelſe mit dem 
p. Hendewerk nicht zurückgekehrt iſt, bisher auch von ſeinem Aufenthalt keine Nach⸗ 
richt gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der 
Abſicht ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Konſtsca⸗ 
tionsprozeß erbffnet worden iſt. an 

Der Martin Peter Borowski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preußiſchen Staaten zurück zu kehren, auch in dem auf \ 

; den 14. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Schoͤn anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erscheinen und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Martin Peter Borowski dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Nitka, 
John und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines 
geſammten gegenwaͤrtigen in- und auslaͤndiſchen Vermögens fo wie aller etwenigen 
kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Verwoͤgensanſpruͤche für verluſtig erkart, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 8. Januar 1828. a 

Roͤnigl. Preuß. Överlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem K rial. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird die abweſende 
Chegattin des Predigers Trieglaff zu Stalle, auf Anſuchen des Letztern hierdurch 


vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und laͤngſtens in dem auf 


den 26. April 3 l 


angeſetzten Praͤjudizialtermine vor dem ernannten Deputirten Herrn Oberlandesge⸗ 


richts Referendarius Rothe J. ſich entweder perſoͤnlich oder durch einen legitimirten 
Machthaber: als folder bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Brand und Conrad in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, die ange⸗ 
brachte Klage zu beantworten und demnszoſt die rechtliche Verhandlung der Sache, 
im Falle des ungehorſamen Ausdieibens aber zu gewaͤrtigen, daß die bösliche Ver: 
laſſung fuͤr dargethan und ſowohl auf die Trennung der Ehe als auf die Strafe 


der Ehefcheidung in contumatiam erkannt werden wird. 


Marienwerder, den 14. December 1627. 5 N 
on. g. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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